
Fortpflanzung

• sehr lange Fortpflanzungszeit von April bis August
• Paarungsrufe des Männchens: metallisches, sehr lautes „ ärr...ärr...ärr“,  das

1 – 2 km weit zu hören ist, meist nach Sonnenuntergang
• Das Weibchen wird in der Achselgegend umklammert
• Laichschnur: 1 – 2 m lang, mit 2800 – 4000 Eiern in 1 – 2 Reihen; oft direkt

auf dem Boden des Laichgewässers
• Die Kaulquappen schlüpfen nach 2 – 14 Tagen

Lebensweise

• Beutetiere: Insekten (z. B. Fliegen, Käfer,
Ameisen, Schnabelkerfen), Spinnen und
andere Wirbellose

• Feinde: hauptsächlich Vögel (z. B.
Sperling, Waldkauz, Silbermöwe) und
Nattern (z. B. Ringelnatter und
Vipernnatter)

• Abwehrverhalten:  Bei Gefahr blähen sie
sich auf und heben das Hinterteil an, um
größer zu wirken. Sie geben einen
charakteristischen Geruch ab. Selten
sondern sie ein weißliches Hautsekret
aus

Steckbrief
Kreuzkröte
Bufo calamita
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Merkmale

• 40 – 80 mm lang
• läuft mäuseähnlich schnell
• Pupille waagrecht, elliptisch

Iris zitronengelb bis grünlich
• Oberseite mit bräunlichen, grauen, gelblichen, grünlichen Farbtönen
• Rückenmitte trägt eine gelbe Längslinie
• Unterseite schmutzigweiß bis hellgrau, mit dunklen Flecken
• Männchen haben eine große Schallblase und während der

Fortpflanzungszeit dunkle Brunstschwielen
• kann 17 Jahre alt werden

Lebensraum

• die Kreuzkröte ist eine
Pionierart und bevorzugt
trockene, warme Gebiete:
Brachland, Kiesgruben,
Dünen, Heide, Steinbrüche,
Müllplätze,...

• Winterquartiere an
Hangbereichen, die nach
Süden ausgerichtet sind


